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bereitung des Krieges um die „Neu
aufteilung der Welt“ zugunsten der 
Monopole. „Jetzt durchdringt die 
Militarisierung das ganze öffentliche 
Leben.“ (Lenin, 23, S. 78) Der be
sonders reaktionäre antidemokrati
sche und antinationale Charakter des 
deutschen M. ergab sich aus der Jun
kerlich-bourgeoisen Klassengrund
lage des deutschen Imperialismus, die 
das Ergebnis der niedergeschlagenen 
bürgerlich-demokratischen Revolu
tion von 1848/49, des in den 60cr 
Jahren des 19. Jh. endgültig geschlos
senen .-Klassenkompromisses von 
Großbourgeoisie und Junkertum und 
der Reichsgründung auf antidemokra
tischem Wege durch Preußen war. 
K. Liebknecht untersuchte im einzel
nen die gesellschaftlichen Ursachen, 
Erscheinungsformen und antidemo
kratischen Zielsetzungen und Wirkun
gen des M. unter den Bedingungen 
des Imperialismus; er wies vor allem 
die deutsche Arbeiterklasse und ihre 
Partei auf die Notwendigkeit hin, 
eine antimilitaristische Taktik zu ent
wickeln. Vor allem der imperialisti
sche deutsche M. war beteiligt an der 
Auslösung des —>- ersten Weltkrieges, 
der das deutsche Volk in die bis da
hin tiefste Katastrophe seiner Ge
schichte stürzte. Da der deutsche Im
perialismus zwar gesetzmäßig eine 
militärische und politische Nieder
lage erlitten hatte, seine Klassen
grundlage jedoch in der November
revolution nicht beseitigt wurde, 
konnten Monopolbourgeoisie und 
Junkertum den M. in der Weimarer 
Republik restaurieren. Vom faschisti
schen deutschen Imperialismus wurde 
der M. 1933-1945 zu einem extrem 
verbrecherischen, antihumanistischen, 
antinationalen und antidemokrati
schen System der Unterdrückung nach 
innen und der Aggression nach außen 
ausgebaut. Der M. war eines der 
Grundelemente det faschistisch-impe
rialistischen Aggression im -*• zweiten 
Weltkrieg, die eine nationale Kata
strophe größten Ausmaßes für das 
deutsche Volk zur Folge hatte. Mit

der Verschärfung der —allgemeinen 
Krise des Kapitalismus nach dem 
zweiten Weltkrieg hat der Militari
sierungsprozeß in der kapitalistischen 
Welt ein unerhörtes Ausmaß ange
nommen. Resultat dieses Prozesses 
und andererseits die Haupttriebkraft 
des M. ist der militärisch-indu
strielle Komplex. In jüngster Vergan
genheit hat der M. in den USA mit 
der Aggression und den Verbrechen 
z. B. gegen das vietnamesische Volk 
u. a. Völker sein menschen- und fort
schrittsfeindliches Wesen offenbart, 
das auch in der Gegenwart nicht an 
Aggressivität und Menschenfeindlich
keit verloren hat. Auch in der BRD 
existieren starke militaristische 
Kräfte, die sich det Entspannung und 
Normalisierung der Lage in Europa 
widersetzen. Getreu ihrer historischen 
Mission steht die Arbeiterklasse an 
det Spitze des Kampfes gegen M. 
und Krieg; sie vereinigt unter Füh
rung ihrer marxistisch-leninistischen 
Partei alle friedliebenden Kräfte im 
antimilitaristischen Kampf (-> Anti
militarismus) .

Militärkoalition: Bündnis von Staa
ten zur Ausnutzung ihrer ökonomi
schen, wissenschaftlich-technischen, 
politisch-moralischen und militäri
schen Potenzen im Interesse der Er
reichung gemeinsamer politischer 
Ziele. Der Grad der gemeinsamen 
Ausnutzung der Potenzen, die daraus 
resultierende Stärke und Stabilität so
wie die Rolle einer M. werden durch 
ihren Klassencharakter und ihre poli
tischen Ziele bestimmt. Die soziali
stische M. (—*■ Vertrag über Freund
schaft, Zusammenarbeit und gegensei
tigen Beistand, 1955) unterscheidet 
sich in ihrem Charakter, ihren Grund
lagen und Zielen sowie ihrer histori
schen Rolle grundsätzlich von allen 
imperialistischen M. Die sozialisti
sche M. ist eine M. neuen Typus, ist 
das auf dem sozialistischen Internatio
nalismus beruhende freiwillige Bünd
nis gleichberechtigter und souveräner 
sozialistischer Staaten zum Schutze


